= 171 2 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 24. ar 1392. 


Die Nummer 32 des Neichs⸗Geſetzblatts enthält Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabſchnilt 
angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Namen 

Nr. 2036 das Geſetz über die Vorbereitung des und Wohnung erſichtlich macht. 
Kriegszuftandes in Elſaß⸗Lothringen. Vom 30. Mai Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinſen 
1892; und unter für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen For: 
Nr. 2037 die Bekanntmachung, betreffend die Aus⸗ derungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer 
führungsvorſchriften zu dem Geſetz vom 10. Mai 1892 Zinſen mittels der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 661) über die Unterſtützung von Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mann⸗ dem 17. Juni und 8. Juli erfolgt; die Baarzah⸗ 
ſchaften. Vom 2. Juni 1892. lung aber bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 


Marienwerder, den 15. 


unter 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral-Behörden. 
Bekanntmachung. 

Die im Jahre 1892 zu Berlin abzuhaltende Prü⸗ 
fung für Vorſteher an Taubſtummen⸗Anſtalten wird am 
23. Auguſt beginnen. 

Meldungen zu derſelben ſind bis zum 10. Juli d. J. 
bei demjenigen Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium, 
in deſſen Auſſichtskreiſe der Bewerber angeſtellt oder be⸗ 
ſchäftigt If, unter Einreichung der in 8 5 der Prüfungs: 
ordnung vom 11. Juni 1881 bezeichneten Schriftſtücke 
anzubringen. Bewerber, welche nicht an einer Anſtalt 
in Preußen thätig ſind, können ihre Meldung bei Füh⸗ 
rung des Nachweiſes, daß ſolche mit Zuſtimmung ihrer 
Vorgeſetzten beziehungsweiſe ihrer Landesbehörde erfolge, 
bis zum 25. Juli d. Js. unmittelbar an mich richten. 

Berlin, den 2. Juni 1892. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Bekanntmachung. 

Die am 1. Juli 1892 fälligen Zinsſcheine der 
Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 hierſelbſt 
— bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie bei den früher 
zur Einlöſung benutzten Kaſſen und Reichsbankanſtalten 
dom 21. d. Mts. ab eingelöſt. Auch werden die am 
1. Juli 1892 fälligen Zinsſcheine der nach unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 6. März 1891 mit dem 1. April 
deſſelben Jahres auf unſere Verwaltung übergegangenen 
5 ſenbahn⸗Prioritäts⸗ Anleihen bei den vorbezeichneten 
allen, ſowie bei den auf dieſen Zinsſcheinen vermerkten 
Zahlſtellen vom 21. d. Mts. ab eingelöft. 

Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld⸗ 
ſtelumgen und Werthabſchnitten geordnet, den Einlöſungs⸗ 
tellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die 


4) 


2) 


am 17. Juni, bei den Negierungs-Hauptkaſſen 
am 24. Juni und bei den mit der Annahme direkter 
Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 
1. Juli beginnt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für die Zins⸗ 
zahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Aus⸗ 
ſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat, am 
letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols machen 
wir wieder holt auf die durch uns veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche 
Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, welche durch 
jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder von 
dem Verleger J. Guttentag in Berlin durch 
ſin Poſt für 45 Pfennig franko zu beziehen 

nd. 

Berlin, den 2. Juni 1892. 

Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 


Gerordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Berg in Samplawa zum zweiten Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Sam⸗ 
plawa, Kreiſes Neumark Wpr., zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. Juni 1892. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. ©. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die be⸗ 
waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 


8) 


4) 


Ausgegeben in Marienwerder am 16. Juni 1892. 
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Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 


Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ Roſenberg und Strasburg 7,74 2,52 2,73 

ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Marienwerder für den Kreis 

einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Marienwerder 8,73 2,89 3,11 

bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Konitz für die Kreiſe Konitz, 

(§ 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom Schlochau und Tuchel 8,28 2,53 3,35 

13. Juni 1873) im Monat Mai 1892 Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 

für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. denz und Schwetz 8,11 2,63 2,97 
Es betrug im Monat Mai 1892 der Durch Thorn für den Kreis Thorn 8,37 3,41 2,54 


ſchnitt der hoͤchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Richt⸗ 6) 


Marienwerder, den 7. Juni 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤſter Schaefer in Krauſenhof 


Heu. ſtroh. iſt zum Deichhauptmann des Münſterwalder Deichver⸗ 
A., A. bandes gewählt und als folder von mir beſtätigt worden. 
Marienwerder, den 7. Juni 1892. 


Haf 
im Hauptmarktorte M 


Culm für die Kreiſe Briefen 


und Culm 8,66 2,63 2,89 Der Regierungs⸗Präſident. 
Flatow „ den Kreis Flatow 9,59 2,63 2,89 7) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 8,64 2,36 2,90 hat mittelſt Erlaſſes vom 25. Mai d. Js. den Rath⸗ 
5) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den großeren Städten des 
E — ® Markt 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
N am en | Stroh ur | Rind⸗ Pb. 
Erb⸗Spei⸗ — —-— 
der Wei⸗Nog⸗ ſen, l ’ Kar⸗ 8 enn 
Gerſte] Hafer. gelbe, 1955 Linſen. Richt- E Heu. 
Städte. N Kochen weiße en geule. Bauch. 


eee 1 060 
— 20 


1. Chriſtburg 217802289118 L857 A 1201 11 1 
2 Eonit — 1195501688015 49 20 40043 —159 90 | 6.161 — 4jö8| 115|-190) 190 
31 Dt. Krone — —119 75/17/45 15 86421 25040 — 50 — 552] 5 22 450] 1120) 1— 1120 
4 Culm e 5 50 2/50} 5/— 1120 11 120 
5 Dt. Eylau 21262 1091554J14 3301989 5 20.—— 480 1060 1/20) 1030 
6| Flatow 19 —119 751888018 2522 50. 5 50— — 5.— 120 1— 1020 
7 M. Friedland — 19 751694164720 ——— lee Beh 12 
8 Graudenz 2119199714 754910215036 —|51/— 527 — — 475 119 106 1017 
9| Jaſtrow — 119810200716 49. — 484— — 4 — 1021-96] 1111 
100 Löbau — 2102515 —1350ʃ16 10“ — — . —— — 105! 1/05] 1117 
11| Marienwerder 207020 46 15700164020 26632 —70— 91 —— 5050 1/200 1110 120 
12| Mewe 20194[19/88/16119]14 9421690 — —I— — — — —— j 11401 1— 140 
13} Neumark 20086019 114115181114 32116 81 — I — | — — —— 4183| — 96— 96] 1/09 
14 Rieſenburg 40 — ———— ————— 1301-95 1065 
15| Roſenberg g 50———— 60—— 4380 1115| 105 125 
160 Schlochau — —— 78 ——1 4441 1—— — 1/20 
17 Schwetz ——— — 2 ioo -= 
18] Strasburg lea — 3,50) 5.— 1/40] 1 12 
19 Stumm — — Wer eee 
20] Thorn — 658 — 83.—— 6 
21, Tuchel 22 — 7 e 
Summa 4 — 88 15 5750 

Durchſchnitt 17158. 15 577 560 374 4 
22] Vandsburg * 3 
23 Neuenburg 


240 Hammerſtein 
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mann und Gerichts⸗Aſſiſtenten Franz Zabielski in 
autenburg zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Lautenburg an Stelle des 
ſeitherigen zweiten Stellvertreters des Standesbeamten, 
Polizei⸗Secretärs Wilhelm Marewski ernannt, was hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 2. Juni 1892. 
Der Regierungs⸗Präſtdent. 


Berichtigung. 


In der in den diesſeitigen Amtsblättern No. 21 
vom 25. Mai d. Js., No. 22 vom 1. Juni d. Js. und 
No. 23. vom 8. Juni d. J. veröffentlichten Bekannt ⸗ 
machung der Königlichen Direktion der Rentenbank für 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, betreffend die bei 
der Auslooſung am 10. Mai d. J. gezogenen Nummern 
von Rentenbriefen muß es auf Seite 156 bezw. 164 
bezw. 169 bei Littr. D. zu 75 Mk. 


weiſun N 


8) 


8 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Mai 1892. 


— 


nicht „No. 14769“ 
ſondern „No. 15769“ 
heißen. 
Marienwerder, den 11. Juni 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Der Lehrerin, Fräulein Mathilde Schulz zu 
Podgorz, iſt die Erlaubniß ertheilt, in Podgorz eine 
Familienſchule einzurichten, dieſelbe zu leiten und in der⸗ 
ſelben zu unterrichten. 
Marienwerder, den 8. Juni 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
10) Dem Schulamtsbewerber R. Hinz zu Ferdinands⸗ 
hof, Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 


Marienwerder, den 8. Juni 1892. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Breife, - 


gramm. 


Saden- Preiſe. 
pro 1 Kilogramm. 
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Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


gekommen find, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 7. Juni 1892. Der Regierungs⸗Präſident. 
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11) Gemäß $ 38 des Statuts der Neuen Weſtpreuß. Landſchaft machen wir hiermit bekannt, daß wir bei 


der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende 
1. beim Zinſenfonds 1 6 x 

„ Tilgungsfondds . 8 

Sicherheitsfonds i 
Betriebsfonds 8 - 
Salarienfonds 6 5 = 


” 
. 


* Ege 


” 


Die Beſtände beſtehen in: 
a. 3½ % Pfandbrieſen b . . 
b. baar . 9 2 5 


Beſtände vorgefunden haben: 


.. 95087 Mk. 40 Pf. 
e e ee ee 

4549025 „ 21 
1382671 „ 89 
1264408 „ 98 


9275479 ME. 62 Pf. 


* 
” 


überhaupt 
9161820 Mk. — Pf. 
„113659 „ 62 „ 


Sa. wie vor 9275479 Mk. 62 Pf. 
mm —— — 


Das eigenthlimliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
im Sicherheitsfonds einſchl. der geleiſteten Wirthſchaftskoſten⸗Vorſchüſſe pp. 


von 24319 Mk. 46 Pf. 


„ Betriebsfonds einſchließlich des Ausſtaltungs⸗Kapitals 


kaſſe von 1 


und der gewährten Zuſchußdarlehne von 


„ Salarienfonds N 4 


Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1891 betragen: 
im Sicherheits fonds 1 A 5 

„ Betrieböfondg . : a 05 

„ Salarienfonds . 8 1 


Es hat ſich hiernach vermehrt um 


2 J . 4573344 Mk. 67 Pf. 
der Darlehns⸗ 
300000 Mk. 
7 & 2510 ME. 


%. 302510 Mt. 


* * * * 


1685181 „ 89 „ 
1264408 „ 98 „ 


überhaupt 7522935 Ml. 54 Pf. 
4300547 Mk. 82 Pf. 
ies „ SULr, 


1258942 „ 74 „ 
zuſammen 


7177757 „ 90 „ 


345177 Mt. 64 Pf. 


und beträgt jetzt 7,,, °/,, und unter Hinzurechnung des Tilgungsfonds von 1984286 Mk. 


14 Pf. — 9, ½ der ſchwebenden Pfandbriefſchuld. 
Am 20. Mat 1892 waren ausgegeben: 
Pfandbriefe zu 3½ /%% . 
Am 20. Mai 1891 waren dagegen im Umlaufe 
Pfandbriefe zu 3½ % 8 


Das Pfandbrieſkapital hat ſich danach vermehrt um 0 . 


99611490 ME. 


99350980 „ 
260510 Mk. 


Marienwerder Weſtpr., den 31. Mai 1892. 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


von Koerber. Siewert. Braunſchweig. 
12) Die bisherige Oberförſterei Parszyn erhält vom 
1. Juli d. 98. ab die Benennung 
„Königliche Oberförſterei Laska“ 

mit dem Wohnſitz des Revierverwalters in Alt Laska. 

Marienwerder, den 7. Juni 1892. 

ö Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


13) Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli 1892 fälligen Zinskoupons 
unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. Juni 
1892 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe Hundegaſſe No. 56 
in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und 3 bis 
5 Uhr Nachmittags wie: 

in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft, Mauerſtraße 66, 

in Königsberg in Pr. bei Herrn Friedr. Laubmeyer, 
Kirchenſtraße 7, 


Niemeyer. Th. Lein veber. Goerdeler. 
in Marienwerder dei Herrn M. Hirſchfeld in deren 

Geſchäftsſtunden 
baar und unentgeltlich eingelöſt. 

Bei Präſentation mehrerer Coupons iſt ein Ver⸗ 
zeichniß, in dem die Appoints geſondert und arithmetiſch 
geordnet aufgeführt ſtehen, zu übergeben. 

Danzig, im Juni 1892. 

Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 14 des Reglements vom 16. 
März / 11. Mai 1882 zur Ausführung der Vorſchriſten 
im § 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend 
die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, wird 
die nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und Aus⸗ 
gaben der Pferde⸗ und Rindvieh⸗Verſicherungsfonds und 
deren Reſervefonds des Provinzial⸗Verbandes von Weſt⸗ 


14) 


preußen für das Etatsjahr 1891/92 hierdurch zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
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J. Pferde⸗Verficherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 


1. Aus dem Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 2 8 B 5 . 32,445,66 Mk. 
2. Insgemein; zurückerſtattete Pferde⸗Entſchädigunn g. 166,04 „ 
Summa //. 32,6 11,70 Mk. 
Ausgabe. 
1. Entſchädigungen für auf Grund des Geſetzes getödtele Pferde L . 31,334,00 Mk. 
2. 7 pCt. Entſchädigung an die Kreiſe und Gemeinden für Nees der 
Beiträge 5 2 

3. Pauſckquantum für deawclung des Fonds an den m Sautens . 1,200 k 

4. Zum Reſervefonds. x 5 an 5 

5. Insgemein 0 2 5 8 2 2 8 5 A 8 11,20% 7 


Summa / . 32,611,70 Mk. 


balancirt. 
II. Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 


Einnahme. 

1. Beſtand aus dem Vorjahre N 55,580,665 Mk. 

2. Zinſen von vorhandenen Effecten ; 2 5 - 1 4 . 3,985,00 „ 

3. Ueberſchuß des Pferde:Verfiherungs: Fonds . 2 5 2 0 0 — 15 
4 Summa //. 69,565,65 Mk 

Ausgabe. 
1. Zur Verwendung beim Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds = P - 2,445,66 „ 
Beſtand 8m 7 119,99 Mk. 
Außerdem befinden ſich an Effecten im en e 
4 pCt. Deutſche Reichsanleiheſcheine 36,000 Mk. 


4 pCt. conſ. Preuß. Staatsanleiheſcheine 61,000 1 
3½ pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe . . 0 3,000 7 


Summa al: 100,000 ” 
III. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds. 


Einnahme. 
1. Aus dem Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds ® Sur. 4 2006 
Ausgabe. 
1. Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den Haupt⸗ Fonds 200 „ 
balancirt. 
IV. Nindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 
Einnahme. 
1. Beſtand aus dem Vorjahre 2 A > 8 5 41.742,99 Mk. 
2. Zinſen von vorhandenen Effecten a 5 : - 4 . 2,875,50 „ 
3. Ueberſchuß des Nindoich:Verfiherungs- Fonds - : : R 5 — “ 
Summa //. 44,618,49 Mk. 
Ausgabe. 
1. Zur Verwendung beim Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds 5 g 5 7 2000 0% „ 
Beſtand // 44,418,49 Mt. 
Außerdem befinden ſich an Effecten im Provinzial⸗ n 
4 pCt. Großherzoglich Badiſche Eiſenbahn⸗ en X 27,800 Mek. 
4 pCt. Deutſche Reichsanleiheſcheine d 2 2 11,500 5 
4 pCt. conſ. Preußiſche Staatsanleiheſcheine 5 . A " 10,800 5 
4 pCt. Oſtpreußiſche Provinzial⸗Anleiheſch einten 4900 5 
3½ pCt. conſ. Preußiſche Staatsanleiheſcheine 0 f 1 3,000 2 


3½ pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 17,000 m 
Summa // 75,000 Mk. 
Danzig, den 3. Juni 1892. 
Der Landesdirector der Provinz Weſtpreußen. Jaeckel. 
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15) Bekanntmachung. 
Bei der Poſtagentur in Kelpin wird am 9. Juni 
der Telegraphenbetrieb eröffnet. i 
Gleichzeitig wird in Kelpin der telegraphiſche Unfall: 
meldedienſt eingerichtet. Die neue Telegraphenanſtalt 
wird die zur Einlieferung gelangenden, auf Unfälle 
ſich beziehenden Telegramme jederzeit, insbeſondere auch 
des Nachts, unter Mitwirkung der als Ueberweiſungs⸗ 
ſtelle dienenden Telegraphenanſtalt in Tuchel unverzüg⸗ 
lich befördern. 8 
Bromberg, den 7. Juni 1892. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 


16) 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 


1. Geflügel⸗Ausſtellung. 


2. Bienen wirthſchaftliche Stargard | 5. bis 7. 


Ausſtellung. 


Hannover. 11. bis 13. Thiere, Geräthe 
Juni d. 38 ſund Erzeugniſſe 


i. Pom. Auguſt d. Js.] Geräthe und 


und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in 
der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbe⸗ 
förderung an die Verſandſtation und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprüng⸗ 
lichen Frachtbriefes bezw. des Duplikatbeförderungsſcheines 
für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der 
dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere 
bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
blieben ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 
der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebe⸗ 
nen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen: 


Die Frachtbegünſtigung 


Zur Ausfer⸗ Die Rück⸗ 


wird gewährt oe beförderung 
auf den | gung find us aba 
für Strecken der ermächtigt: innerha 

Preußiſchen] Aus- ( Wochen |& 

Staatsbahnen ſtellungs⸗ & 

der Geflügel: Kommiſſion. 3 
und Vogelzucht. 5 
Bienen, ſowie desgl. desgl. 4 Wochen 
= 

Erzeugniſſe der 2 
ee 2 


Bromberg, den 3. Juni 1892. 
17) Ausweiſung von Ausländern aus de 
Reichsgebiete. ö 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Martin Nie doszyk, Arbeiter, 47 Jahre alt, geb. 
zu Siernicz, Kreis Slupce, Gouvernement Kaliſch, 
ruſſiſcher Staalsangehöriger, wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls (6 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
5. Oktober 1885), vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ 
Präſidenten zu Bromberg, vom 14. Januar v. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

„Abraham Frankſter, Schuhmachergeſelle, geboren 
am 6. Januar 1854 zu Domasdorf, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu 
Stettenhof, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Breslau, vom 6. April d. J. 

Alois Heller, Mater, geroren am 5. Mai 1850 
zu Königsberg, Bezirk Falkenau, Böhmen, öfter: 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kelheim, vom 
15. März d. J. 

Franz Herrmann, Zigeuner, angeblich 21 Jahre 
alt, geboren zu Oswieeim, Galizien, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präfidenten zu Oppeln, vom 22. Februar d. J. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

4. Auguſt Leonard, Arbeiter, geboren am 31. März 
1844 zu Anould, Kanton Fraize, Frankreich, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 5. April d. J. 

Stephan Menſik, Tagelöhner, geboren im Dezember 
1843 zu Patzau, Bezirk Pilgram, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Koͤniglich bayeriſchen Bezirksamt Landshut, 
vom 26. März d. J. 

. Wenzel Neiße, Faßbinder, geboren am 19. März 
1874 zu Probſtau, Böhmen, ortsangehoͤrig zu 
Arnsdorf, Bezirk Tetſchen, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Düſſeldorf, vom 5. April d. J. 

. Hektor Poſſar, Komtoriſt, geboren am 6. De 
zember, 1871 zu Trieſt, Oeſterreich, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, 
vom 29. März d. J. 

Paul Semanek (Zemanek), Drabtbinder, geboren 

im Jahre 1866 zu Rudzinska, Ungarn, ortsange“ 

hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 

preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 

5. April d. J. 

Mathias Sölwag ner, Schuhmacher, geboren am 


9. 


10, 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16 


17. 


18. 


19. 


20. 
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3. Januar 1872 zu Freinberg, Bezirk Schärding, 
Oeſterreich, Öfterreichifcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Nürnberg, 
Bayern, vom 22. März d. J. 
Franz Stehlicek, Schloſſergeſelle, geboren am 9. 
September 1867, aus Voderad, Bezirk Jung⸗Bunz⸗ 
lau, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräfidenten zu Poſen, vom 4. April ö. J. 
Martin Bartl, Bergmann, geboren am 11. No⸗ 
vember 1847 zu Krumau, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Erding, vom 11. April d. J. 
Joſef Berger, Arbeiter, geboren am 16. April 
1864 zu Montigny ſur Sombre, Belgien, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 20. 
April d. J. 
Iſaac Blumberg, Tiſchler, 30 Jahre alt, geb. 
zu Roſſoſch, Gouvernement Siedlec, Polen, ruſſi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Koͤniglich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Poſen, vom 14. April d. J. 
Karl van der Harth, Tagelöhner, geboren am 
23. November 1856 zu Aspel, Niederlande, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Düſſeldorf, vom 26. April d. J. 
Franz Heinzel, Bäckergeſelle, geboren am 22. Juli 
1842 zu Weckelsdorf, Böhmen, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Potsdam, vom 19. 
April d. J. 
Johann Jordan, Färber, geboren am 12. April 
1858 zu Gobitſchau, Mähren, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ 
ya Regierungspräſidenten zu Stade, vom 4. April 
. Js. 


Joſef Papajesik, Dachdecker, geboren am 16. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Viszoka, Komitat Trencſin, Ungarn, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 23. März d. J. 

Johann Pregundt, Bildhauer, geboren am 15. 
Oktober 1871 zu Wien, Oeſterreſch, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, 
vom 12. April d. J. 

Johann Rajsky, Handlungsgehilfe, geboren am 
17. April 1865 zu Rozdalowicz, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Potsdam, vom 23. April d. J. 

Joſef Schneider, Schneider, geboren am 25. No⸗ 
vember 1867 zu Bernſtein, Bezirk Bifhofteinig, 
Böhmen, ortsangehörig zu Schilligkau, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Vohenſtrauß, vom 28. März d. J. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


30. 


31. 


32. 


Franz Soeic, Tiſchlergehllfe, geboren am 20. März 

1853 zu Krepic, Bezirk Piſek, Böhmen, öſterreichi⸗ 

ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 

ee Günzburg, Bayern, vom 15. April 
8 


Heinrich Tandler, Fleiſchergeſelle, geboren am 
23. März 1862 zu Einſiedel, Bezirk Friedland, 
Boͤhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Zwelbrücken, vom 7. April d. J. 

Johann Alfred Wildmann, Kommis, geboren am 
30. April 1862 zu Kamenitz, Bezirk Pilgram, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Beltelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei: 
Direktion München, vom 15. April d. J. 

Franz Alois Wolf, Fabrikarbeiter, geboren am 
28. Juli 1851 zu Warnsdorf, Bezirk Rumburg, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Beltelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 28. März d. J. 

Joſef Ehrne, Heizer und Arbeiter, geboren am 
24. Februar 1862 zu Freiburg, Baden, ortsange⸗ 
hoͤrig zu Altenſtadt, Tirol, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Negierungspräfidenten 
zu Hannover, vom 28. April d. J. 

Lambert Heil, Buchbinder, geboren am 25. Juli 
1866 zu Ried, Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig zu 
Biſtrau, Bazirk Politſchka, Böhmen, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Liegnitz, vom 30. April d. J. 

Meyer Kuſchneider (alias Salomon Hiller) Ci⸗ 
garrenmacher, geboren am 15. Auguſt 1867 zu 
Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Cöln, vom 27. April 
d. Js 


Anton Mitwitzky, Färbergehilfe, geboren am 7. 
April 1862 zu Kriesdorf, Bezirk Turnau, Böhmen, 
ortsangehörig zu Seifersdorf, Bezirk Gabel, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 23. 
März d. J 


. Marianne Nielſen, unverehelichte Schneiderin, 


geboren am 29. April 1855 zu Melbye, Dänemark, 
däniſche Staatsangehörige, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, von der Polizeibehörde in Hamburg, vom 
30. April d. Js. 

Wenzel Ritſchel, Dachdecker, geboren am 2. April 
1860 zu Michelsberg, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
1 Mienien zu Schleswig, vom 30. April 
Js. 


Karl Stroß, Spängler, geboren am 5. Auguſt 
1871 zu Schüttenhofen, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei ⸗ Direktion München, 
vom 29. März d. J. 5 

Ferdinand Svajgl (Schwaig!), Fabrikarbeiter, 
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geboren am 28. Oktober 1872 zu Franzdorf, Be⸗ 
zirk Schüttenhofen, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, von der Koͤnigl. 
bayeriſchen Polizei » Direktion München, vom 12. 
April d. J. 

Ignaz Svajgl (Schwaigl), Fabrikarbeiter, ge: 
boren am 16. März 1874 zu Franzdorf, Bezirk 
Schüttenhofen, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei s Direktion München, vom 12. 
April d. J. 

18) Perſonal⸗Chronik. 

Der Ober⸗Zoll⸗Inſpector, Regierungs⸗Rath Heims 
in Cleve iſt als Ober⸗Steuer⸗Inſpector nach Konitz ver⸗ 
ſetzt, der Steuer⸗Supernumerar Naeſe zum kommiſſari⸗ 
ſchen Grenz Aufſeher in Neu⸗Zielun ernannt und der 
Militär⸗Anwärter Zerull als Amtsdiener in Bahnhof 
Ottlotſchin angeſtellt worden. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsadminiſtrator 
Hermann Keibel zu Fronza als Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers des Amtsbezirks Fronza und der Gutsver⸗ 
walter Sommerfeld zu Keilhof als Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Rundewieſe beſtellt. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Landwirth Ernſt 
Weißermel zu Gut Gr. Kruſchin als Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Lemberg beſtellt. 

Die Wahl des Fabrikbeſitzers Salomon Fabian 
in Tuchel zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Tuchel iſt beſtätigt worden. 

In Abänderung unſerer Verfügung vom 28. v. M. 
No. 7404 Ofm. C. C. C. III Angabe iſt dem Forſt⸗ 


33. 


aufſeher Koglin, bisher in der Oberförſterei Charlotten⸗ 
thal, unter Ernennung zum Förfter die durch Penſioni⸗ 
rung des Förſters Weiſe erledigte Stelle zu Pollnitz I 
in der Oberförſterei Lindenberg, vom 1. Juli d. 38. ab 
definitiv übertragen. 


19) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtells zu Gr. Kabilunken, Kreis 
Graudenz, wird zum 15. d. Mts. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Buntowo, Kreis Flatow, 
iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 

Eine Lehrerſtelle an der Stadiſchule in Krojanke, 
Kreis Flatow, wird zum 1. Juli cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeclor 
Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Fünfmorgen, Kreis Schwetz, 
wird zum 1. Juli cr. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Heren Engelien zu Neuenburg ſchleunigſt zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 24.) 
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